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Natürliche Isotopenmuster in Hartteilen von Fischen
erlauben die Untersuchung von Herkunft und

Wanderungen – Start des ISOMARK-Projektes
Im Zuge der Marathon-Sitzung des FWF vom 29. 6. bis 30. 6. 2009 wurde das ISOMARK-
Projekt zur Erforschung des Potenzials von Isotopen und Elementen in unterschiedlichen Hart-
teilen von Fischen (Otolithen, Wirbel, Schuppen, Flossenstrahlen, Augenlinsen etc.) zur Fest-
stellung von Herkunft und Wandermustern
genehmigt (Projektstart am 1. 10. 2009)1.
Dadurch ist es erstmals möglich, umfassende
Untersuchungen der sog. »elemental finger-
prints« (vor allem basierend auf Ca, Sr, Na,
Ba, Mg) und »isotopic fingerprints« (basie-
rend auf Isotopen von Sr and Ca) unterschied-
licher Hartteile typischer europäischer
Fischarten wie Bachforelle (Salmo trutta f.f.,
L.), Äsche (Thymallus thymallus, L.), Nase
(Chondrostoma nasus, L.) und Huchen
(Hucho hucho, L.) durchzuführen. Zur präzisen und simultanen in-situ-Analyse multipler Ele-
mente und Isotope wird die sog. »Laser ablation inductively coupled plasma mass spectro-
metry« (LA-ICP-MS) verwendet. Dabei können mit hoher lateraler Auflösung Element- und
Isotopenmuster direkt auf den Hartteilen bestimmt werden. Erste Untersuchungen im Rahmen
einer Pilotstudie erlaubten eine 100%-ige Zuweisung unterschiedlicher Altersstadien von Bach-
und Regenbogenforelle zu Standorten unterschiedlicher Wasserqualität (Sturm, 2008; Zitek
et al., 2008). In Abb. 1 sind als Beispiel die unterschiedlichen Muster der elementaren Zu-
sammensetzung von zwei Otolithen dargestellt, wie diese durch den natürlichen Einfluss der
Wasserchemie entstehen können.
In weiterer Folge wird das sog. »Trans-generationale Markieren« getestet. Dabei wird durch
die Injektion der Mutterfische mit einem angereicherten (nicht radioaktiven und nicht toxi-
schen) Isotop eine Markierung der noch im Ei befindlichen Embryos angestrebt. Das injizierte
Isotop wird in die früh gebildeten Hartteile der Embryos (Augenlinse, Kern des Otoliths) ein-
gebaut und erlaubt so z. B. eine Massenmarkierung von Fischen im Feld und die Verfolgung
ihrer Ausbreitung im Gewässersystem über einen längeren Zeitraum. Fragestellungen, die ins-
gesamt mittels der getesteten Methoden beantwortet werden können sind: 
• Wanderung und Ausbreitung von Fischen in Gewässersystemen
• Muster saisonaler Habitatnutzung
• Habitatkonnektivität 
• Differenzierung unterschiedlicher Sub-Populationen mit unterschiedlicher Habitatnutzung 
• Effekte von Restaurierungsmaßnahmen
• Homing
• Bestimmung der Herkunft von Fischen

– Lebensmittelauthentifizierung
– Herkunft von Besatzfischen

Das Projekt wird als Kooperation der Abteilung für Analytische Chemie (Department für Che-
mie) und dem Institut für Hydrobiologie und Gewässermanagement (Department für Wasser,
Atmosphäre und Umwelt) an der Universität für Bodenkultur Wien (BOKU) sowie dem Insti-
tut für Gewässerökologie, Fischereibiologie und Seenkunde in Mondsee/Scharfling (Bundes-
amt für Wasserwirtschaft, BAW) durchgeführt und steht direkt mit dem START-Projekt
»VIRIS« (Vienna Isotope Research Investigation and Survey, FWF 267-N11)2 in Verbindung.
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Abbildungen: Line scans von zwei Otolithen (88Sr/43Ca – gelb, 23Na/43Ca – blau, 24Mg/43Ca – weiß) von
unterschiedlichen Fischzuchten (Sturm, 2008).
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